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o.8eilage judir. 197 ded General-Ynzeiner fiir Huile u. den Snalireis,

Sonntag den 7. Juli 1907,

Koffer,
= Kiirhe,

Goupékofier,
Blusenkuﬂer,
Taschen, Rucksécke.

Grosste Auswahl!
Unerrelcht billige Preise!

i ikel sind beste it und

Hermann Raschel,

sich durch grosste Haltbarkeit aus.

L uisePrinzessinivontOrieans Hii DonvCarlos-Ebnz
Zurbevorstehenden Wiedetwerheiratu

Dex Sdhwager von Rinig Aljons, der Jnjant Rarl vor Spanien, iit
fm Begriff, eine jweite Che einjugehen, nadydem feine erjte durd) ben Tod
feiner ®emablin, der Jnjantin Maria de la8 Mlerceded, bder dlteften
Sdywejter ded Konigd Alfon3, im Jahre 1904 geldjt wurbe. AIS fidy der
Bring mit der Sl‘gamln, dle al8 nddite jpanifhe THronanwirterin den
Titel einer Pringefjin von Afturien fiihrte, tm Jahre 1901 vermdfhlte,
wutde er ald Snfam von ©panien naturalijiert. rjpritnglidy war er ein

Pring von BourbonsShiillen und 1870 al8 zmweiter Sofnt de3 Grafen
Alfond vor Gaferta fn Gries bet Bojen geboren. Aus erjter Che ftamnten
jwet finder, Priny Alfond und die Infantin Jjabele. Die tiinjtige Ge-
mahlm bed Jujanten Pringejiin Luife von Orleand; wurde 1832 geboren
ald Todter Ded verjtorbenen Grajen von Paris. ‘Sle fjt eine Sdywejter
ded Derzogé vor Orleand fowie der RKonigin Amalie vor Portugal und
der Herzogin Helene von Aojta.

Huuf, Wienldjaft wnd Titevatuy: |
Stunft.

fite veidy@bentiche Miingen und

!)tlcmut!cn eldfit ber ,Diirerbund” im , Kunjtwact’, G jrelt fiir
l‘ml[: 8500 Mart aur Berfiigung und Br!;nh fig vor, bei befonberd
Audfall bed auf Antrag ber Preidrichter biefe

Summe nod) ju erhdhen. Dasd Format der Briefmarten bilvjte am beften
bem ber ir?igm beutiden RNeigdmarlen gleiden. Die Enhwitrfe Hiersu
finb eingureigen entweder al8 lineare Jeidnungen ober ald audgefithrie
lemhwfnﬂlét, wombglid) in ﬁiuhmﬁu lincarer Bergroferung unb
untec Beigabe einec Photographie in Originalgrdfe der Marfen. Fiir
bie Milngen werben plaftifde Entmwiicfe gewiinjdht (Botbers und Niidtjeite)
nidit ilber 10 Bentimeter Durdymejier unbd momcghd; unter Beijilgung
von ‘Bbotogmpblm in ber Grofe ber Originale. Dad Preidrichteramt
mub oon vier b\S fitnf Bertretern ber Kiinftlerfdajt, vier BVertretern ber
und gwet bed Dilverbunbded audgeiibt werden.

Die RKilnjtlerichajt follen vertreten die Herren: Gehetmrat Prof. Nobert
Diez, Dredden, Prof. Dr. Mar Rlinger, Qe , PBrof. Bumo Paul,
Eulln, Prof. Sdulge-Raumburg, @uakd unb rof. @eorg Wiba, Berlin.
der t Habe : Direftor Prof.

Dr. Sefien, ’Bexlhy Direltor Prof, Dr LthB Berlin, mmlm Prof. Dr.
Qidtwarl, Hamburg, Direttor Prof. Dr. Seliger, Leipslg. Den Ditrers
bund vertreten im g!uli eridyt: Ferdinand Uvenariud und Prof. Dr. Paul
Sdumann. ‘Dh Entiiirfe |mb bi8 sum 1. November einzufenden an den
gdensW,, Brithlige Terrafje, mit Dder BVes

* @in Vyei T

RJ 1

q ewetbe ded Ditverbunded”,
u;,:mmu der Riinjtler,

Wiffen[Baft.

* Perjonalien. Der a. 0. Prof. fiiv tedintiche Poyiit wud landiwlits
{dajtlidge WMafdjinenfunde an der lniverjitiit Gottingen Dr. phil, Ludwig
Prandtl ift sum otd. Proj. dajelbjt ermannt worden. — Al Privatdogent
fiic da8 Fad) der Geburtshilfe und Gynilologie Gabilitiexte jidy in der
Bredlauer medizinijden Falultdt Dr. med, mulﬂm gnnn:ﬂ Ddajelbjt, —
Prof. Dr. Paul Wolterd, Ordi e
‘mﬂqburg, Gat ben Ruj nud) Gittingen an Stelle mlltaenl af: elebn!. —
Prof. Mar Rad)fohl in Kinigdberg witd elnem mﬁc an Ddie
Hnluuhm @iefien amn 1, Oltober jolgen, — Der Privatbogent jite Kinders
feltunde an der Univerfitdt Heldelberg Dr med. Jufjuf Murad Bey

Die Cntwitrfe bleiben

40 Lelpzlgerstr." 40.

in Werlin, die Leibniz-IMedaille in Silber die Herven von Marting ln
Berlin unb U, §. Sindemann in England.

‘Giectalti ber b o Ein
i 7 ganifation bder :nﬂdml anfqﬂebm“ n;

brr G\ﬁmeh Baben {i§ als noxbum:nb:e mmme !miﬂﬂ:ia!, eine/
ber deutihen H abm'
:(ne (Emlnbung ur\ alle S)Ddﬂaullebm qe)d)idt, n bu g:tk uu{gleintbm

werden, fidy D fee |
mr hm m!en beutirﬁen bomdzulleb:mug bejteht aud: Profeffor!
ble, Reftor der Wien, Profefjor LQujo Brentanos |

']Rdndm\ Dr. & M. Partmann:Wien, Profejjor Bittor LangsWien, !
Brofefjor Werner Cumban-‘bulh\, Prolefjor B:nfmn-ﬂh, Profefior
Theobald BieglersS Die b folgende fein: Cre
nmungeaulpmd:e (Profefjor V(num—‘!ltund;m), Crgnnlhthftam file bent
beutidien Dodjcdullehrertag; die Frage bed afademijdyen RNadoudyies
(Referenten: Brofefor Frany Eulenbur, Eew ig, ‘Bmu.n: Rarl Hodyen n?gl
Wien und Projejjor Fecdinand Gd:mlb%n 8brud). find 900 ¥Ans
meldungen exfolgt,

* 49. Berfammiung Deutider Philologen und Gd:ulmnunn
in Bafel, Auj den Empfangdtag (23. Septentbe: g follen vler Arbeitss!
tage (24.—27, Geptember) folgen. Der Iehte Tag ber Wode it flir eine
Rundahrt au dem Bienvalditdtterfee bejtimme, €3 find brel allgemeine!
Sipungen vorgefegen. Die iibrige Arbeitdzeit fleht filr dle Sipungen bder
sebn Geltionen gur Berfiigqung,  Cin gentraler Beratungdgegenjtand ijt.
da8 Berfdltnid von Univefitdt und Scule, indbefondere die Ausbilbung'
ber Qeframtdtandidaten. AL Wertreter von ﬂ‘lutﬁrmnlbﬂ und Naturs
wiffenfdait wird dabet Profefjor Kleln (Gdttingen) jpredyen, wihrend b!e
WltertumSrwifjenidaft durd) ‘Profefjor FWendland (Vredlau), die neueren)
Spradjen durdy Projejjor Brandl (Berlin), Gefdjicdyte und Religion burd)
Profeffor Ad.  Harnad (Eulm) ummm wetdei, Die a:dzﬂnlnglidx
Seftion  witd  widtige Aud und
befonder8 mit ber mx;hnlid)en Emg: bridjﬂ[ﬂgen, ber fie eime Sltul!g
mit vler Bortrigen widmet. September wird fie gujommen mitt
ber bmoﬂld)-:vlgmpwdxn @emnu enen Audflug nad) Windij
(Binbonifja) maden. Jm gangen I'ub ii\x allgemeine und Seltionsds
figungen 85 DBortrige bad
ndere ugaben barilber bringt, hl bel Prorefior  Milnger  (Bajel,
Darjdaltenjtrape 26) oder bei Dr. @. Nyfinex (Bafel, Holbetnjtrage 92)

u begiehen.
oﬂx(etatur. - i

ie Jerbiter N . 9eu heraudgegeben von Dr. Y: Wijdte,
‘(xdm:m!, ’S)tnuu Deud und Verlag der Hojbudydruderet . Diinnfaupt,’
1007, (Preid clegant brojdjiert 3 Dt!i Wrdhivrat Wijhte Hat in dew)
Ginleitung 3u der vorliegenden Neuausdgabe den wifjenidaftiichen Nadymwels
abradt, dajy nidt Beder, fondern dle Serbjier Ratdherten ded Jafhres!
1451 ben Plan zu diefem widytigen Wexke erjaft und e die Tat umgqest'
Haben, ,Wad einjt der Stadt ju Nupen und u Schaden getommen jei,
dad Vnﬂl: aufgeselcinet weeden, dbamit, wie die Worrede e3 audbriidt, fidy
filc bie 3ufunit jeder eine Lehre davausd nefhmen fonne, der mit [old)m
Dingen mn Rat fidh zu bejbijtigen Habe, Dad Wert it aljo eine Ust
Stompendium prattijdec Politit, dargelegt an ervorragenbder Begebenbeitent,
ber Stadbtgejyichte ju Nup und Frommen dbever, die in §umnil bed Mated
Stufl bejigen werdem.* — Jndefjen dlefer tendensidje Ghavatter beg
Ghronit tritt tm t\natlnm bodh md;t ln ftart jutage, bdaj er dem Rei
Wie lebendig jteigt dbad fHaste jtolze
@efdhlecht jener vertlungenen Tage aud bdiefer Chronit empor. it fefen
ed in feinem Mingen und KAmpjen, in feinem Gewerbefleiy und feinen

Jbrahim wurde jum leitenden Arzt ded G n Mitncen | H
berufen. AR Nadyjolger Piannenitield in Qhuen {it ber otd. Prof. an
ber lUniverfitit ‘Prag Dr. Otto von Franque ald Ordinariud ber
Gynilologie berujen worden, F. Hat sum 1, Oltober angenommen, Nachs
folger bed ®eb. Hofraid Prof. Dr, Gunbdelfinger wird ber ord, Prof, an
bder Bergalademie Glaudthal, Dr. Horn, jum 1. Oftober.

* Die Leibniz-Sigung der WArademic, Die Atademte der Wifjen-
fdhajten_bielt, wie alljibelid), eine difentlihe Fejtjipung sum Anbdenlen an
ihren Begriinder Leibniz ab. Die Sigung b:lmangxe ]ld) nidt mit wijjens

vor unferen Augen. Beratungen der Vitrgeridalt
ubrr bas_gemelne Vejte, biplomatijge Bnﬁnnblungm mit et und
fremben Stibten, Waffengetitrr, Hader und Streit Hingen im umjer Ofr
fo lebendlg, al® wobuten wir den Ereignifjen ald '{eug:u bel. Wir leben
den Gingug bed exjten (ern in bie Mart burg mit buxd,!
febem, wie bdie Quigows iore Burg au Hunbdeluft verliecen und begleiten!
Peter Veder auf dad NLouzil su Konjtans, wo wiv mit thne der ‘Bw?mubl
beivofnen und vor bem Raijer Sigidmund jtefen. Mit Entzitden laujden
wir der natvsdrolligen Erzdflung vom ,Heringdlriege”, den bie Stidte

{dajtlihen Problemen, fie war mehr fetetlicgen $
und Bertiindigungen gewidmet. Jum erftenmal fand dle Verlelhung der
Qeibniz=Medaille fiir BVerdienjte um die Wifjenidaften jtatt, rozu ber

Satfer im vorigen Jahre die Wlademie Berechitigt hat. €8 erielten die
SetbnizsMedatlle in Gold Herr Gefeimer Lommerzienrat Jamed Simon

und Palle gegen beu Uunhu Bernhard von Anfalt unters
ncbmm und bder in der vo gipfelt.
Und wenn man die Ghronit geldcu hnr, o fann man biefem Berbjter
Biirgertum trop aller feiner menfdlidien Schwiden und Fehler dod) Hoje

Bewunderung nidt verfagen: bdieje Rrdmer und Handwerter wuften fid

In meinem seit Jahren anerkannt billigen Saison-Ausvel kauf kommt, solange Vorrat, zum Verkauf: !
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Sonutag» . .- General-2ngeiger pir Paile und den Saaltveis, 7. Jult Stt.jlﬁ'l
i Unﬂbel"ll'offen :L.d H‘l"lzl::l:.tol fiir Kinder, Rekonvaleszenten
un'ntb‘hl‘lleh filr die Zubereitung von Kuchen, Puddings,

S_nppon, Snuoen ete.

zu 60 u. 30 Pig.

eine faft mweltoejdiditlidhe Stellung 3u erobern; mu mafmm aber aud,
\baj; eine folde m‘” :%n iy war, it dem leine
diftige Ben Reldge die ‘q Mlt ber meuen Reit,
[beten erjte 8 fi idon it ber ,Rat mﬂl' verne§mlih horen laffen,
jmufite dicfe Sonderftellung fallen, — 90 der Tegt der Chronit in ber
votliegenden Audgabe mlﬁmidzafmd dmmnbhtl mtabelgegebm ux, bedarf
bei bem Rufe, ben der und g

Gieblete geniept, feiner ﬂ:lnnuug Danlbar 3u b:gzﬂf;m ﬁnb bie cuss
Fite Qefer, welde die Chronit in
ber mittelniederdeutidien Sprache ber baubldnlft nidit 3u lefen vermigen,
fat Urdjivrat Dr. Wijdle nod) eine box% iiglidhe  und treue lleberfepung
be gq%b&glrminﬂl im Berlag von & Ditmubaupt jum Preije bon nur

R

@heater und Wiujik.

* Jm Euﬂwnwut in Berlin wurde dad fiinjaltige Shaufpiel
»Bertretenes @liid* von Hugo Bujfe, nad) dem Roman von B. Gorony,
3u Bujjes 25 jifhrigem eamnmnu- ubilium aufgefiifrt. Dad Stitd er-
wied fidh redit nad) bem Gejdmad bed Snblﬂuml und fand bedfald
freundlicbite Wtfnadme,

* Die frivtijden Rollegien in Dreddem Haben der Pénigl.
Mujifalijden Fapelle einen Ehrenjold von 5000 ML bewilligt, Qle
Gtadtoerorduetenn fiimmten bem Ratdbefdlufie in ihrer lepten gehetmen

iftfteller und ijt Gugen Weller it | S
ng .\\um nad) furger jdpwerer Strantpeit rent:h

> Clegfried &aguu@ nene Oper ,Dad Sternengebot erlebt .

im Oltober am Stadttheater in Hamburg die Uraujfitjrung.

* An Stelle des mumummm ﬁohug in ©tuttgart, der | T
ber $

ouf b Safre nady PBh iit, bat
Waron Putlip den ﬁ'nmﬂmeme: Aloid Dbrm aud Weimar, der jdon
von 1805—1900 ald Pojlapelmeijter in Stuttgart war, wieder bunvm

* Gin piypdologifdy intereijanted Kuviojum vom Theater.
e an anberer Stelle beridytet wurde, bat ber Schauipieler und Regifjenr
nell; Liitte vom Jntimen Theater in Nitenberg einem Wiener Jumwelier

Diamanten tm Werte vor 400000 ML, entwendet und it fliiqtig ges
wotben, Gin elgentiimiiched Bujammentrefjen ijt e8, bah Qiitte bet der
vor _einiger 8:!: im ‘}ntlmm Theater in !Mmbng ftattgejundenen lixe
aufjiijrung bes b g von
Starl Bdttder den D ehle Im bed
Ctilded lrdlerte, Die btfnnbezl in Betradt fonumende Stelle lautet: Ges
fangener Finbeijen: ,Au, “Iaumarn, mal ajte denn nudg!mﬁm, baf fie
didy bopp Sittte): ,Adh, dba
13 die jogenanute tzbrlxéz' it! Shh\e Sunf, e ,ebrlk{m Rerl* au fein,
wenn @eld genug in der Tafde Himpert un der Fettbaud 'm guten
u‘.)mdmbml:n verbaut! . , . Wber wenn man Hungeit un friext, da i8
bie Ehrlichfeit "n teured. Vergniigen.” — Finbeifen: ,Da mup man eben
jein @lid verjuden: da mup man [pielen, 1d:udztru ober gleidy bhelt
jteblen,* — Naumann: ,Siehjte, un da Hab’ id) mal betm Hoijiwelier 'n
Diamantenfdmud ge!uuir, wie niemand im Qaben war.” — {Findetjen:
JBefludter Diamantenjgmud! ., . Wo 8 er bean Pingeraten? —
Wnumuun: ,Den triigt vielleidyt 'ne Baronefje um dben Schwanenbald . . .
un ld) bier im Qod).”

LOunlid” pou Peter (‘nrnrlius, in ber Grgdnyung, Be

b g und Jnjt ation pon von Baupnern, wid
fm tommenden Winter an den Bithnen in Magbeburg, Dortmund und in
Dilfjeldorf unter Leitung von Profefjor Buthd ur Auffilhrung gelangen.
Dad Wert fand bet feiner Nraufjitfrung im Dejember 1906 tm Silner
fOpewnbaud eine tarme Wnjnadme.

* Den eviten Nompreid fite MWMujif, ber bdem ®elibnten einen
brefjifrigen Studienaujenthalt in der ewigen Stadt ficgert, erfielt in Porid
Der erjt finjunbywansigidfrige Schitler Widord Le Boudjer, ber bereitd
im porigen Jahre den gweiten Preid davongetragen Hatte,

I

Enwmnsbnmluuz ©djauipieter 3. Tot.: 61:10, PL: 17, 14, 13:10. —
bitap: Preid 2000 WML §H
nnh bm. Sameicyels” Quedjilber 1., Nmm Yrofe uub Gan&xr? Gilber=
ling und Lady Vambus 3, FTot.: 0. BL: 6:10. — Zroft=
Handifap. 2400 M.  Hm. Gnr\bul ‘m:mtmg ] 3II¢ 1 2, Blaujtein
3. Tot.: 275:10. PL: 66, 35, 38:1

* Die atta vor ﬁmamcmuae, bie am Mithwod) twegen
Sturmed nidjt ftattfinden fonute und bdaber auj Tounerdtag veridoben
wurde, Bat folgende Hejultate eigeben: Jenmjadgten der Stlajie 1V:
JStranid) 114 Dden erjten Preid. Krcuzerjadjten der RKlafiz B: ,Somet”
den erjten Preid; (lajje I: ,Nommodore* don erjten \,Bv H !mu: 1
JBaula® dem eviten Preid, ,,Lmuln' dent gweiten Pieid; Stlafje III:
LOreif ben erjten Preis; Klajje IV: ,Gliidauj” ben erjten Preid, ,Sleaj”
btn pweiten Preisd,

* Unfall bei den Kieler Weltfah Bel be
be8 Wotorjacittlubd find i Majdyinentanm de8 Booted ,Clara”, dem
Sonjul Howaldt-Fiel gehirig, beide Heiser infolge audjtrdmenden Venins
gafed opmmiditig geworden. Howaidt verlor bei bem RettungSverjudy
ebenjalld bad Bewuptiein. Ciner Marinepinafie gelang die Jettung der
@ejiifrdeten; fie find aujer Lebendgefahr. 9«6 Baat "g t gejunten.

* Die goldene Medaille ded Kaijerlichen AutomodilsGlubs ijt Hern
driy Opel in VAnertennung jeiner BWerdienjte auerfannt tworden, Ddie er
u:ﬁ gelegentlicy bed Raijerpreidrenuend um die beutidye Automobilinbujtrie
enworben bat,

* Rennen 3u Pavid- Waijond-Lafitte, Donnerstag, 4 Juli:
1. Priy v'Cragny. 1. Tremiere, 2, Welle Roje, 3. Moifonneuje. Tot.:
S 185:10, Plap: 22, 17, 25 Femer liejen: Polaive, Nathalie,
,\lme-ue *”o.m al Babet, ‘J.!nmunl, anme, Ninow, Pebeda, — 2. Puix
. Ganabda, 2. Saint Elot, 3. Toute Vomre, Tot.: Sieg 19:10,
', ‘26, Ferner liefen: Galed, Phoenty 11, Sinone, Regain,
n, Veavivette, Frije. — 8. Prip de la Eroiy de Noailled, 1. John
jeute, 3. Framboijie (Wb, David). Tot.: Sieg 43:10, Blap
Gewner lefen: W'Ordyibée, Big, Gormaline, Grand Durfe,

01 Ubou Nuj, Hamds, — 4, %ng Fille de I'¥ir 15000 Francs,
Dumm 2600 Wieter, 1, Punta Gorda, 2, Anémone I, 3. Olive, FTot.:
Sieg 21 : 10, ‘,Blas 14, 14, Femer liejen: Claudie, Revande. b,
de Paray. L Juiquette, 2, Saint Fargeaw, 3. Sarcadme. Tot.: Steg
82:10, Plag 24, 20, 34, Ferner liejen: Le LX\):IDW, Dutuzn:, mme
o'Or, Quille, Siebel, Palte, Buldra, By Dableur, —

f.u'

2
& &

. 6. Gmids Glidstind | stant

gaben au madyen, mweigerte fidy Uugujtin, da tm Buidauerraunt drele
urventen amoelend feien, 8 n::: niemand verlanger, baj er
feine b

b
Die Rona?hm unterjdjeiden fidh dadurdy von “den Marmeladen, bag
ﬁe Dbie beteffenden ganzem gg:ﬂau cuxt;nh:;l. Yuguitin  beftritt, baﬁ

i obe
mntbm felen, Serne wiitben nut ber BWoltdmarmelade ﬁugei?t, Q{mbur-
fuefle wilgden {br feit 1902 nidt mefe bel zmtngb
uadyger nod Tuejter bejogen wordew, um bie araud ju gmlmlm
Dad Publitum jiehe jum Teil die Warmeladen mit Kern vor.  Auf den
Borhalt des BVorjipenden, wedhald zur Volldmarmelade Himbeerlerne jus
gelept mwiitder, da body gar Teine Pimbeeren zu diejer Warmelade vers
wendet werden, ob dad gejdhehe, um dad Pubiifum glaub:n su madyen,
¢3 fhabe e8 mit Himbeermarmelade zu tum, erwiderte Auguftin, dah ed
beShalb midt geihehen fei, aber Ddie Qeute melnten, bie Sexne
tuiigen gur Bejjeren Berbanlichleit der Marmeladen bel, Anugujtin
fat eimen Teil ber verwendeten Dimbeerferne von anberen ge=
mull el wutden 12 Buumt I!eme bel ifm bejdhlagnafmt, Un
ber 1 burd) fjeinen Proluriften
Immbm luren, ob fie ohnh«drme liejern lﬁnntm, er bejiehe fie nidjt gerne
von §ivmen am Plage. iit niemald Dad
epjelmart it aud ithdzm !ubitln und aud) aud mmgebduiﬂl und
Schalen, die aud Umerila besogen werden, gewonnen worben. Shmtlide
Dimbeers und Fitllmarmeladen werden nur ausd Marl von frijden Aepfeln
lyug:m[lt bad Mail vom ben amerifanijgen UWepjelrejten witd zu ber
Volt§marmelade genommen. ﬁ(nguuln ertlirt fodann, bajs ber Sujap von
Staxlefyrup von Fadl nidgt nur al$ zuldfiig,
fondein fogar ald nolw:nhig unfmmm werde, mebrere HandelStammern,
barunter bie von $Pobleny, baben fid) auj denfelben Standpunit geftelt.
Uudy bie i englijben I ben Daben Bid qu 35 ﬂ!mgfm
Stiixfes oder J!awuhxmmp. Der Jujap von ?I:piclu Bedingt ble Schmiers
jdbigteit ber Wrarmelaben, bie dod) auf Vot gejtridjen genofien werden,
e Jujap iit allgemein iblid). AgarsUgar fei ein vorziigithes Nagrungds
mittel, e8 bient jum Gelierern.

Dex Proturiit Gibel Hat aud) dle tednifde Qeitung mit, ev behaupter,
ba an grofjen Qieferungen von Marmeladen bei fpiterem ﬂfn‘ui ot viel
eid gugefept werden milfje, die Pretje wiltben bem Werte ber Waren
mtwmbzun wie gemdf h:n ﬁullm ber Hlohmaterialien hl(ulkxt. Bon

6. Prig le qulumu. itjt Love, 2. ‘.Ulngeuau 2, ®rill Stoom, Tot.:
Sieg 160 : 10, Wlap 52, 36, 52, Femer liefen: Galant, Duhnv:
Barriad, Baiam, Luartler mengt. Maziner, Monfieur Woneftyr,
Qidyen, Certus, Nobel, Piqu'Wvant, Preftiffimo, Mauvaid Singe, Janvier,
‘ge Cweet, Dodo, Le Nivenais, Jojo, Georget, Verlejhire, Wilolap
Bitbao.

* Grabiger Favben in England f’cgtrirb. Die beutjde Judt
ijt in Worcejter nac) etner Weidung der ,Sp.«23.“ ju einem jddnen Crfolg
gelangt. Ratabu, ber zu bden Ddret wmmgrm gebirt, bie jenjeits bes
Stanal$ trainiert werden, gewamn in Worcejter das Widjummer Two Year
Oid PBlate von 100 Prund mit 20: 1 ald grofer Aufenieiter geftartet.
Statadu, von Saraband »ftaritixt, gehirt ju den ‘bmocn, die Gradip betm
dintauj von NRomerhoj fibernommen far. €8 ijt aljo fein eigentlidyer
Gradiger.

. ‘Jlumcn 31 Newmarbet, 4. Jull. Princeh of Wale3 Staled.
Lolymelus (. *17‘.:‘72\, 1, %ullt Gecundud 2, Derry Woment 3,
Wetten: T:4,i . germer liefen: Lord &mnmgs Stedale, Syilfa,
Wadama be EOublie, ﬂiblm, Wombiwell,

* Gin Hevvenveiter geiftedfrant. Tr. W. Bulteel, der enge
lijbe Hervemueiter, bat wmicht nad)y Deutihland guritdfehren Iunnm, ba et
in London fdwer erfrantt ijt. Jept erfdhrt man ndperes iiber dieje frant-
Gelt, bie fih a3 ein jebr trautiger Fall heraudjtelit. Wie aud der eng-
lihen Dauptjtadt gemeldet witd, ettidrte nimhc) Mr. J. ©. Bulteel in
einer Sujdiit an den ,Sportdman®, dap fein Viuder W, Buriteel nﬂ]teE-
franf geworden fei, und  bittet um Weiterverbreitung diejer Tatjacse,
igm bie Udrefie bed deutichen Stalles, filv den jein Bruder verpflidytet In,

i fei und er dielem Stall gern Nadyricht sufomumen lajjen wifl,

Hportnadjridten,

' * Eaale-Negatta-Bevein. Aud ber neuernannte CHrenboltor ber
Blefigen Poilojopytiden Fatultdt, Herr Geheimat Lehmann, bat einen
fdbren Gyrenpreid jilv die morgen ftattfindende RuderRegatta bei Neu-
Ragoesy gejtiftet.  Wir madyen 1m iibrigen unjere Lejer nodmald auf die
bexulge Wnzeige tm Jnieratentetl aujmeiliam, Wir mBdten im allgemeinen
Qnterefie aud) nodymald darauf aujmertiam maden, daj die

und abgejtedte Rennjtrede laut amtliger Belanntmading unbedingt von
Gondeln und fonjtigen Fabhrzeugen jrei bleiben mup. Dampfer der fdnigs
l‘d}tn i}hgkmng weden tle Jhnnm bcglevm

e am Gonntag ben
% S.xli vormittagd 78/, 16t von ber @ider'|den Babeanjialt bis nad
dem ,Trothaer i eine mit

Der betrefjende Stall ijt betanntlicy der Lraderjdye.

Gin Wonftveproe wegen
Hahrnugsmittel fil [dyung,
(Ragbrud verbotend 8. & H. Leipzig, 6. Junt,
PBor dem Lanbgeridit S}up,;lg Begann ein YBruL!n, ber befonberd in ben
Rveifen ber beutiden Sonfer Vufjeen er=
uqen wird, bie Verhanbdlungen imb aber ﬂudl ?qut!, tm Publifum Auj-
fiivung buxﬁbc: % verjmaffen, ob und welde Viiffidude in der Unbn!aﬂnn
von Stonjerven, bie im Werte bon unge;ifiten Millionen jdhulic) in ben
q;anbel und ﬂunfum ﬂﬁ!rgtben, Deftefen und wie durd) unlautere Manis

Weufi xbrqlmung (a)mle Bierau find willlommen unb jtegen gu beren Mits
fabet fuilh 7 Uje in der Hofimann’ihen BVabeanjtalt, Weingdrten 41, et
Dampier jur Verfiigung. Da audy audvdrtige Bereine jid am @dm!mmen
gen, fo verjpricgt bie Weranjtaitung einen interefjanten Berlauf su
nehmen.

* Dasd m;m«[mamwul der B, Slaffe von Mittel-
htmfa)lnnb, awiiden . C. Writannia 1T und Lepsiger Olympia 111
findet beftimmt am mm{ngen €onntage auj dem ﬂndnwnnplna: i
Leipjig ftatt. Beginm 3 Ujr. — Die 1. WMannidajt ded . F. €

mebr gerabe die unteren, breitejten
Majien gejdiidigt w:xben. Wuy bes Antlagebant Lns:n ber ojliejecant
und Fabrifant Juiiud Paul Augufiln, Jubaber ber Firma Sddyfijde
Stonfervenfabrit in Qeipsig, befen Profurijt Fuiedrid) Starl Gbbel, ber
Werhhithrer Peimich Daud und ber Werkmeifter Nuguit dinand
Alexander Daus. Die ntlage geht dahin, dap die S!!eid;nlbigun Nahrungds
und Genupmittel, und jwar verjdiedene Sorten vox Frudtmarmeladen,
Dimbeermatmeladen uub fo weiter badurd) verjali§t haben, beyw. Betyilje
31 diejer Ealldmnu gelelﬂel Daben, daf jie Beftanbdeeile frembden lmnmn?

n

figet nady Leipsip, um fid mit Gorona I im Dicmunuempm 3u mejjen,
* Wettjpiel. Auf den Branbbergen ftegen jih am Sonntag llnion IT

Anb Lettner B, G, v. 1907 I im Wettjpiel gegeniiber.

g8 1,4 1lhr.

¢ L “Naucnjdaft der H. §. A Urania Hot om fommenden

bie 1L Wann)dgait bed Wereburger Vallpieltlubd A_wv::unl!em

WBeide find fidh itxtig, jodai eir

ttvarten ijt, sumal dad Wettipiel unentjdieden 8: l |n Merjeburg

Dad Cpiel findet anj dem Sanbanger flatt und beginnt um

a
4 Lo

* Jnternationaled Laton Tennis-Tuenier in Weimar, Am
“'m und jolgende Tage (wopl bi8 aum 15. Juli intl) findet
Weimar das nu: Qnternationale Cawn Tennid-Tuwnier flatt.  Dadjelbe
tit durdh bad Jntercjje ded Ghrofiherzoqd von Sadjen ind Leben getufen
und mit zwei Yerrlichen Goldpolaien als Wanderpreijen, die bereitd beim
aweiten Slege in BVefip und Eigentum iibergehen, audgeitattet worden.
9 fal Ddilcjte den Wi it Domburg und
n ebenbilrtig jein. Der Polal fiir Damen diirite afle bisher in
jdland aur UAudipielung gelangten Damenpreife iibertreffen.  Aud)
©tadt Weimar bat, der Umegung ded Lanbedferrn folgend, dad
Damen« Cingelipie!, und war bad nit BVorgabe, mit el Silberpotalen
nudgejtattet und 3 lommtn auferbem :lnz gane Meife wertvoller Silbers
prelje und g Riinjtier ?u Aus=
\pielung, Die an Herrn von Grof in Weimar zu ridtenden Nennungen
wetden zufolge Vejdlufjed ded Turniers Vorjtanded bid aum 9, Juli
beritctiidhtigt werdben. — Die AuBlojung der Spieler erfolgt am 10, Juli.

=

* Sdlufitag € 8 in Weifen| Jnidnder
Trojt=Handilap. 2000 ML, Herven Gebr. ‘:B:en.mnns "luxmunt Pilot 1.,
Gijela 2., Mete Puppe 3, Tot.: 110, BL. 32, 17, 48 SL-
Lindijher ADjchied8 « Hanbifap.

rau @l&vn Q)mb-xwms
RWeinftod 1., Zglunbal Perle 3. Tot.: 275 4
Cxxuung\e‘bm. 6000 ML Fiic Smtlldbrlgc Qx Dr. Herminus’
er Junge 1, Reine Glaude 2., UAframont 3. Tot.: 52:10, PL 12,
11, 12:10, — QJuii=Preid, 2000 Wit Hrn. Etraudmanns Parzlet 1,
\,Uhngulb 2., Ginna 8. Fot.: 842:10, PL 79, 53, 74:10. — Jnters
nationaled Sult-)ﬁumeu 3000 me. emu mauﬁmrs Pliba Worthy 1.,

54, 42, 26: 10

Dad Spiel beginut | i3

ofne b genau eviennen au lafjen und fie

dex ‘Bumen!qyung ;nm Ansdrud 3u bringen, in twelder Handlungdwetje

e @mul@ammlt]xﬁmt nigt nuv die Mertmale bes Vergehend gegen die
bes

, fonbern aud) diejenigen bed

Betruged exblidt,
Dle ben Wngellagten ur Lajt gelegten Filjdungen besichen fidh auf
bie Jeu vom Jahre 1900 bi® um Jabre 1906, ipesiell jollen fie bei ber
von. begangen orden fjein, wovon bdie
}ubu! fed® verichiedene Sorten anfertigt und in den Handel bringt,
nimiid nad) der Giite Hunbeermarmelade ofne SPern, Himbeeripesial-
matmelabe, Dimbeermarmelade mit Sern, Kolonialhimbeermarmelade,
DHimbeermelangemarmelade, Volld oder gemijdyre Marmelade und Fillle
marmelade, danm weiter bei nfertigung von Dder Spesialitit Pitant«
marm.moe. Drangemarmelade, Eidbecrmarmelade, Crdbeerfonjitiicen und
Ypritojentonjitiiren.  Die Jwipe bejtehen in LUepielmart und Aepfeliajr,
Dimbeertrejtern, Stictejyrup, Vgar-Ugar und Farbitojen. Der Angetlagte
Vugujtin exlidrte auf Bejragen, dap er reine WMarmeladen, bdie lediglidy
aud ben betrefjenden Friidyten bejtefen, in feiner Fabril iiberhaupt nidyt
anfertize, er Habe jeine Heifenden aud) jtetd angewiefen, dad den Runden
3 agen, ebenjo jollien bie Hetjenden und Bertzeter darauj bejonberd hine
weifen, daj bie Warmeladen anderweitige Hufipe enthalten. Die Citeud
triigen aud) die Wemertung iiber den h:xxencnbm 3u|n&a aber et feit
bem Jahre 1905, wie Nugujtin auf den Himvetd eined Saderjitindigen
aud) augibt. Dle Bejten  Marlen  der Himbeermarmelade terden
mit ben bejten Himbeeren bugmcm gt ben geringeren Eorten

fidgten Ionme durdjaus
G: lenne audy den Betileb anberer Lonjervens
Flrma Auguftin

uidt gejprochen werden,
fabrifen, in benem er anugejtelit gewefen fel el ber
feten bie Salfulationen a% lojen Widttern gemadyt, die dann mmm
worden f{ind, wenn man fie nidt mehr braudyte, Nur bet der BVollss
marnelade fei ber Bujap von Stérleiyrup b3 50 ‘ngmt gejtie bis
66 Progent niemald, twie feitend bder Anll

age Behauptet werde, T Une
getlagte  Uugujt Daud befundete, baf er bet feinem Eins

ittt in bie  §ivma  bie ﬁabtlmlnu vorn  Marmelaben  nod)
in ben Rinderfduben vorgefunden Babe, er BHabe bamn med en
Criafrungen Proben und Mujter angefertigt, ble von Hugnjiin und

dem damaligen Prohurljten nad) Audjefen umd Gejdmad gepr |1 worden
fefenr, waé gefiel, bas wurde aufgenommen. Dad Grundregept zu feinen
WMarmeladen iwollte Daud in Yidjidr auf die i der B fung
anwejenden  Konfurrenten nidt eingefend angeben, aber nad) feinen
erproben Regepten feien die Marmeladen bann fmmer angefertigt worden,
Yertinderungen jefen nur je nad) der Frucit vorgenommen wnrben, fpegtell
auj ben beonderen Wunjd) der ft. Cine ldngere 9

fepung fnilpjt fig dann an ein Regeptouc) ded Daus, dec erfifiet, €3 feb
nur nad) emigen wenigen ber barin angegebenen Megepte inhmlm worben,
die meijten Regepte betrdfen Verfuche, dle er angejtelit Habe, mbd gwar
nad) Proben von anderen Fabriten. Der Ungellagte Heinti) Daud, der
Yuuder bed vorigen, bejtdtigte bieje Ausfagen und bemerite, daf er nad
den Ungaben feined Bruderd weitergearveitet Habe. -

-
Gervidgts-Jeitung,
Sdbifengeridyt,
Palle a &, 6. Quit ~
* BWom CStreil. Der Bauarbeiter Cmil Loreny tourde el
Woden Gejdngnid veruteilt, weil er einen Urbeltdwilligen btbmg:‘ atte,
ihm die Stnodyen zu geridylager, wenn ex die Wrbeit nidt einfielle.

Guiefhafien des ,,General-Angeiger*,

(Jeder Anfrage mup bie Monatdquittun; Mgnfﬂgt leh. Kuiwgeu
ojne Namensdunterjdyeiit bletben unberiidfichtig ;

* @, 50, Jbre Fragen Gier an Nc[zr Smle genax unb nlﬂlﬁtﬂd
u beanuworten, wiithe die Wiedergabe ded Eibreditd erfordern umd bq;u
f:hl: bler der Maum., RKommen Sie gu ben belanntgegebenen Jeiten i
unkﬂ Redjtéaustunftel.

* 38, M. Wenben Sle fid in diejer Sade an dad Bormbmhl-
mmm dort witd man sbnm Aufidluf geden, wad Sie gu tun

Nichte L. M, A,  Frither haben fich biter Ubnehmer filr derartiged
Material gemeldet; jept fdeint e8 an folden gu fehlen. Bieten Ste b
:mem teinen Sniemz bu&ltlbz&m Rauf an, vielleidgt haben Sfe Erfolg.

- @ W i ennt diefe Qeute feftangejtellt find, jo kll!
natficliy Benuomerung etn; ijt bad mnidt der Fall, find fie nllo nur y
I:émtbdm. fo fommt blo§ Snwllbeuunla[ms"ug in Frage (Marlens

en),

* gr. W, E}on foldien Handlungen bel ﬂunbdl Hat Diejenige
Perjon, welde die U
Angeige gu madjen; diejed wird bann jdjon bie niﬂgm Ynweifungen geben,
um iveiteren e8 Miindeld
* Seftbliimden. Der Vermteter it fm Nedt. Der Mieter Gat
die Wohnung durd) BVorjplegelung faljder Tatjaden zu erfalten untess
nommen.

Bivdlide Veveinsnadyridten,
Befangverein ber “\ohnnneeaemeulbe ‘?re(tannm 12 Juli abendd
) ler Werfedurgeritrafe 10, Herr Paftor Tif

Junafrauenverein ber St. !llnmsgermnb!' Donnerdlag nadm.
5 Ube filt die Verjammlung bid 8. Auguit aus. fle Berfammiung am
8. uguit nad) den Ferin. perr Paflor Peintle.

B i o )

s;md; ie Chneider-Afademie,

u'llu (., Soted Gd;lnﬁ 2.
it 879

Brumlle:t mit ber goldenen ﬂ*tbnlue

Icu“ @qn]“ + in Franteeich 1897 u.‘golbtneu Medaille

in Gngland 1897, — wtds(e, dltefte, bejudytejte und mzbﬂad; pml-
qelsdnte ber Welt,  Gegriindet 1859. By

werden billigere Frildyte
ogue Kexn, mit Lern, und bdie mdn mb: fabriziette Stolonialmarmelade
bejteGent aud Himbeeren, Q(rwtlmnrr Gh‘lrlr]nmp, Hud!r und Baumurf
die

’:5000 Cliler nuigcbllbel Kurfe bun 20 mm an beglmlcn nm

L. unb 15, jeben Wonats.
Die Diveltion,

\ummm gmlll

enthiilt

jonder8 wvonr Biiderm und Konditoren nebmum bnl Buidpe vonr nu-
\djtedenen Friidyten, umd dhmulicy gemiidye it die BVoltSmarmelade, in der
gany wenig Dimbeerent find, Uuguijtin bejtritt, dap der 1ote Farbitoff
dedbalb allen Marmeladen jugefiigt werde, um dem P:

I’atentanwaltshureau Sack, =™ ot Leipaig,

¢3 habe 8 mit reimer Himbermarmelade ju um
ledigliy ben Broed, eine gleidmiiige 1o0te B-:izbung. an ivelde bie
Stonjumenten nun einmal gewdynt feten, Fu gemnbxlemm Die Pitants

der Farbsujap Habe

marmelade enthdlt eine Miptur vor Orange und WUpfelfine, weitere Ans

W(}bel Fabrilsg =

Grijstes

Lager der Proving.

w ] etl. Patente, Gebrauddmujter 2.
eﬂ ﬂﬂl m lgl“td) A, 'l‘olcg;nmbCo.(, lai&z;z.
tr o Tel L

Demittelte T Auskunit kostenlos,

Reinicke & A.nda.g',

Gr. Klausstrasse 40,
Billigfte Preife.

in uuumeli rer B
tuﬂt.c.

- 108 —

L
<

-~ gy g

9m nddfien Safhre fat pleleidit

NMaer oo M At




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


